
 
TIERSEGNUNGSTAG 
Weltweit gibt es in der Kirche eine, wie ich finde, 
großartige Tradition. Es ist die „Tiersegnung“. 
Kirchen und Glaubensgemeinschaften laden 
um den 4. Oktober,  den Tag des Heiligen 
Franziskus von Assisi,  später Welttierschutz-
tag,  (kleine) sogenannte „Nutz“- und Haustiere 
ein, mit ihren Besitzern zur Kirche zu kommen. 
Dort können sie an einer speziell für sie und die 
Schöpfung entwickelten Liturgie teilnehmen 
und im Namen Gottes, des Schöpfers des 
Himmels und der Erde, einen persönlichen 
Segen empfangen. 

 
 
„Ein persönlicher Segen für Tiere?“ 
„Oh, das ist eine tolle Idee! Sie gehören doch 
auch dazu!“, höre ich regelmäßig. Aber ebenso 
oft bekomme ich zu hören: „Na ja, geht es nicht 
noch verrückter? Segnen, gut. Persönlich, auch 
gut. Aber für Tiere?“ 
Kürzlich sagte jemand zu mir:„Ihr macht da sehr 
überraschende Sachen in der Vegan Church, 
aber das finde ich wirklich unpassend und unge-
hörig. Es sind doch nur Tiere, nicht wahr? Die 
merken davon doch gar nichts! Sie haben keine 
Seele, kommen nicht in den Himmel. Sie kön-
nen den christlichen Glauben weder erleben 
noch bekennen, weil sie nicht die Bibel lesen 
oder sich mit Bibelstudien befassen können, sie 
begreifen nichts von der Predigt und weder 
beten sie noch singen sie. Ist das also nicht 
alles übertrieben? Der nächste Schritt ist dann, 
dass ihr den Tieren menschliche Eigenschaften 
andichtet. Nein, das ist wirklich eine Verirrung!“ 

 
Übertrieben?  
Wenn ich das höre, frage 
ich mich allerdings wo 
dieser Mensch in den 
letzten 50 Jahren gelebt 
hat. In unserer Gesell-
schaft werden Tieren tat-
sächlich ständig mensch-
liche Eigenschaften zugeschrieben. Man 
schaue sich einmal die Animationen aus den 
Blue Sky Studios (Ice  Age), von Disney / Pixar 
(Finding Nemo) und Dream Works (Kung Fu 
Panda) an. Und was ist mit den Bilderbüchern, 
mit denen die kleinen und größeren  Kinder auf-
wachsen? Das ist also kein Argument.  
 

Keine Seele? 
Bleiben wir bei der Frage nach der Seele. Ja, 
ich kann mir vorstellen, wenn man sich von der 
griechischen Philosophie inspirieren lässt, dann 
mag man wohl denken, dass Tiere keine Seele 
hätten. Und irgendwie stimmt das. Denn wenn 
wir das jüdische Denken gut verstehen und uns 
davon leiten lassen, so wie unser Herr Jesus 
Christus das zeit seines Erdenlebens auch 
getan hat, dann entdecken wir, dass Tiere und 
Menschen keine Seele haben, sondern Seele 
sind! 
 

OEPS! 
Der hebräische Begriff für Seele (nefesh) 
kommt in Genesis 1 sowohl bei der Schöpfung 
der Tiere als auch bei der der Menschen vor. 
Der Begriff verweist auf „ eine einzigartige Per-
sönlichkeit, einzigartige persönliche Eigen-
schaften oder Kennzeichen“.  
Wir haben also keine Seele, sondern wir sind 
eine Seele, und das hat jeder Mensch Gott un-
serem Schöpfer zufolge  mit jedem Tier gemein-
sam. Und Gott weiß das! Das ist noch einmal: 
OEPS! Darum von Herzen und mit voller 
Überzeugung: Tiersegnungstag! 
 

Möge Gott uns allen seinen Segen geben! 
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